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No. 26. Sonn ab en d, den 29. Marz 1 81 5. 


Koͤniglich Preu 5. In telligenz- Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697 


Sonntag, den 30, März predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Milftairgottesdſenſt, 
5 Hr. Brigade⸗Prediger Wahl. Nachmittags Hr. Archidigconus Roͤll. 
St. Johann“ Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Mitt. Hr. Archidiae. Dragheim. Nachm. Hr. 
Diaconus Dr. Böckel. San „ . 8 
St. Catharinen. Vormitt. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Candidat Sieze. Nachmitt. Hr. 
Diac. Wemmer. . . „ 
St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmitt. Hr. Oberlehrer Loͤſchin. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Kr! 
St. Barbarg. Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Nachm, Hr. Pred. Guſewski. 
Heil Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. ; 0 ; 
St. Annen Vorm, Hr. Pred. Mrongowius. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred Steffen. ! $ 
St. Salvator, Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 5 
St. Eliſabeth, Vorm Hr. Pred Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny, 8 x 
Spendhaus. Vorm. Hr, Lector Bärreyien. Nachm. Catecheſation. \ 9 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. SS R 
Koͤnigt. Capelle Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. HN Pred. Wenzel. 
Dominikaner Kirche Vorm. Hr. Pr. Romualdus. 90 $ 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Mathaͤus. Nachm. Hr. Pr. Thadaͤus. 
„Karmeliter Kirche. Nachm. Hr. Pr, Lucas, g 5 


\ 


. Mai 1812 Concursus creditorum eröffuge worden. Der General- Liquida⸗ 


* 
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Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 24. bis zum 26. März d. J x 


Angekommen, Die Kaufleute Lentz von Culm, Simon, und Elbers von Berlin; tor“ 


gieren im Hotel de Berlin; Oeconomie,Inſpector Löwe von Sorctow, die Kauf. Hagen von 
Marienwerder, und Spode, und Lieutenant Perkuhn von Marienburg, log. im Hotel d'O⸗ 
liva; Schiffscapitain Kendel von Memel, logiert am Bord feines Schiffs; Tanzweiſter Selle 
von Deutſch⸗Eylau, log. auf dem Fiſchmarkte, No. 1610; Gutsbeßtzer Curtius von Alt⸗ 
Jahn, log in der einen Krone; die Kaufl. Lentz von Culm, Hildebrand von Marienburg, 
und Steltner von Dirſchau, log. in der goldenen Carroſſe; Candidatns theologie Heynich 
von Bromberg, log in der großen Hoſenndhergaſſe; die Kaufl. Wirth, und Oſtermann von 
Achen, Grace von Warſchgu, Ernſt, und Baum von Hamburg, log. im Englifchen Haufe; 


Juſtizrath Suchland, und Prediger Bretifchneider von Behrendt, Deconom Hayn von Nieber- 
ſein, Gutsbeſitzer v. Somnitz von Freiſt, und Stallmeifter Gedicke von Mecklenburg, log. 


den drei Mohren. 5 En 8 8 
Abgegangen. Die Kaufleute Claude nach Koͤnigsberg, und Hildebrandt, und Stelt⸗ 


ner Wach Marienburg. 5 
5 Beet a n nt m i ch o h gen ; 
Von dem Königl, Preuß. Dberlandes- Gerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
f durch bekannt gemacht, daß zum oͤffentlichen Verkaufe des im Dirſchau⸗ 


ſchen Kreiſe belegenen freien Allodial⸗Rittergutes Kobierzyn, für welches in 


dem angeſtandenen dritten Licitations-Termine 9450 Nthlr. geboten worden find, 


ein vierter Bietungs⸗Termin auf den 28. Juni, Vormittags um 10 Uhr, an⸗ 


geſetzt iſt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termin, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Rath 


Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ge⸗ 
dachten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem Licitations-Termine 
eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. ER i 

Das gedachte Gut iſt landſchaftlich im Jahre 1804 auf 10602 Rthlr. g gar. 
10 gpf. abgeſchaͤtzt und bei der im Jahr 1816 erfolgten Reviſton der Taxe mit 
Ausſchluß derjenigen 2 Hufen Waldland, welche der jetzige Beſitzer au den Eis 
genthuͤmer des Gutes Lukoczyn abgetreten hat, und welche mit Vorbehalt der 
Rechte der Realglaͤubi 


2 ben, auf 6320 Rthlr. 21 ggr. 114 gpf. gewuͤrdigt worden. : 


Das Kaufgeld muß übrigens, nach den in dem Bietungstermin näher feſt⸗ 
zuſetzenden Bedingungen baar bezahlt werden. ; 
Die Taxe des gedachten Gutes und die Verkaufsbedingungen find jederzeit 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 18. Februar 1817. SR i 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


. Ueber den Nachlaß des im ehemaligen Infanterie-Regimenke von Natzmer 


geſtandenen und am 9. Januar 1810 zu Tauerſee bei Soldau verſtor⸗ 
benen Majors Johann Chriſtian Zeinrich v. Meyern iſt per decretum vom 


ger an dieſelben von der Subhaſtation ausgeſchloſfen blei⸗ 
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tlons⸗Termin hat am 18. Auguſt 1812 angeſtanden, und unter dem heutigen 
Dato iſt Preclusoria abgefaßt worden. f 8 255 E 

Es werden nunmehr auch alle Militair-Perſonen, welche bei dieſer Sache 
ein Intereſſe haben, aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen binnen 14 Tagen, 
ſpaͤtſteus in dem auf den 28. Mai, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depu⸗ 


- $irten, Herrn Oberlandes⸗ Gerichts- Aſſeſſor Gedicke hieſelbſt anſtehenden Der⸗ 


N 


mine zu melden, ihre Anforderungen anzuzeigen und gebuͤhrend nachzuweiſen, 


widrigenfalls auch gegen fie das gedachte Urtel unumſtoͤßlich rechtskraͤftig wer⸗ 
den wird. 8 \ ; 


Marienwerder, den 4. März 1817: N 
Roͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. Er 
Wegen der auf den Zoſten d. M. ſtatt findenden Feier zum Andenken des 
glorreichen Einzuges der ſiegreichen Heere in Paris, iſt zur Verhüs ' 


tung aller Störungen folgende Anordnung noͤthig: 


Von Vormittags ur uhr ab, it die Paſſage für Wagen aller Art über 
den Kohlenmärkt von der blanken Hand bis zum Langgaſſer Thor, vom Lang⸗ 
gaſſer Thor durch die Langgaſſe und uͤber den Langen Markt zum grünen Thor 
bis nach beendigter Feierlichkeit geſchloſſen. a EEE, 8 

Durch die Portſchaiſen⸗ und Plautzengaſſe iſt jedoch zur Erleichterung der 


Communication der Stadt die Durchfahrt geſtattet. Die Wagen, welche von 


Langgarten kommen, muͤſſen uͤber die Kuhbruͤcke die Hundegaſſe aukwaͤrts und 
durch die Plautzen⸗ und Portſchaiſengaſſe, durch die Ziegengaffe nach der heili⸗ 
gen Geiſtgaſſe fahren, wenn ſie nach dem andern Theile der Recht- oder der 
Altſtadt wollen, ſo wie die von daher kommenden Wagen den Weg durch die 
Scharmacher⸗ Wollweber⸗ Gerber- und Hundegaſſe zu nehmen haben, wenn 


fie nach der Hundegaſſe u. fe w. wollen. Zur Erleichterung iſt die Paſſage durch 


den Stadthof geoͤfnet. 3 
Alle Wagen, welche nach der Ober-Pfarrkirche zum Militair Gottesdienſt 
fahren, ſchlagen dieſen Weg ein, und werden vor der Kirchthuͤre am Damm 
halten, indem die andern Kirchthuͤren fuͤr das Militair nur allein offen bleiben. 
Danzig, den 26. März 1817. i 
Königl. Preuß. Commandantur und Bonigl. Preuß. Polizei: Praͤſidium. 
Den igten v M., Abends nach. g Uhr, brach bei einem heftigen Orkan in 
5 dem Staͤdtchen Schippenbeil durch die Unvorſichtigkeit eines Viehfut⸗ 
terers, Feuer in einer Scheune aus. Die Gewalt des Sturms machte alle Huͤlfe 


fruchtlos und in wenigen Stunden lagen 68 Scheunen mit allen darin noch be⸗ 


findlichen nicht unbedeutenden Vorraͤthen an Futter, Wagen⸗, Geſchirr⸗, Acker⸗ 
und Wirthſchaftsgeraͤthe, mehrerem Vieh ꝛc in der Aſche und nur der gluͤckli⸗ 
chen Wendung des Sturms iſt die Rettung der Stadt zu danken Der Scha⸗ 
de iſt fuͤr einen Ort wie Schippenbeil auſſerordentlich groß und wenigſtens auf 
die Summe von 35000 Rthlr. zu veranſchlagen. Viele thaͤtige Buͤrger und 


ſorgſame Hausvaͤter haben durch dieſes Unglück den größten Theil ihres Ver⸗ 


1 


moͤgens, mehrere Alles und durch die Entbehrung des Viehes, Ackergeraͤths 
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und Saatgetreides auch zugleich die Ausſicht fuͤr die Bewirthſchaftung ihren 
kaͤndereien bei der nahen Beſtellzeit verloren. Nur der Glaube an thaͤtige Mens ⸗ 
ſchenliebe, welche in unſerm Vaterlande und beſonders unter meinen Mitbuͤr⸗ 
gern ſo treu und rein ſich bewaͤhrt hat, nur die Hoffnung, daß auch auf ſie, 
die ſchuldlos Ungluͤcklichen, der edle mitfuͤhlende Menſchenfreund nicht blos 
theilnehmend hinſehen, ſondern von dem was er entbehren kann, ihnen eine 
Unterſtuͤtzung gewähren werde, kann den ſinkenden Muth erheben, kann den lei⸗ 


denden Hausvater kraͤftigen zur neuen Thaͤtigkeit. 


f * 


Mit Vertrauen wende ich mich mit der Bitte an meine geehrten Mitbuͤr⸗ 


ger um unterſtuͤtzung für. die ungluͤcklichen Schippenbeiler Buͤrger. Dieſes Ver⸗ 


trauen iſt gerechtfertigt durch ſo viele Beiſpiele edler Menſchenfreundlichkeit. 
Auch die jetzt ungluͤcklichen Schippenbeiler thaten was ſie konnten, ihr Mitge⸗ 
fühl bei dem Ungluͤck unſerer Mitbürger thaͤtig zu beweiſen. Jeder, auch noch 
fo kleine Beitrag, welcher bei mir ſelbſt oder auf dem Polizei- Geſchaͤftshauſe 
an den Rendanten Herrn Zoſenfeldt verabreicht wird, wird mit Dank angenom⸗ 
men werden, . r RER 
Danzig, den 18. März 1817. 

SU Der Polizei: Präfident v. Vegeſack. 

ſogenannten Stadthofswieſen, beſtehend in 

f 1 Tafel von 16 Morgen 288 UR. Culm. 

a RT * 33 „ 60 UR. 


Se Zar anderweitigen Verpachtung der- gegenuͤber dem Ganskruge belegenen 


ER N a ie EN 2 
und einem Stuͤck Wieſenlande von 2 Morgen 231 IR. Culm., welche Landſtuͤ⸗ 


cke bisher von der Wittwe Kramp, dem Johann Prey, der Wittwe Romp 


und dem Einſaaſſen Jacob Knoof in Pacht beſeſſen worden, ſtehet ein Termin 


allhier zu Rathhauſe auf den 17. April d. J., Nachmittags um 3 Uhr an, 


e 


welches den Pachtluſtigen hiedurch mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, 
daß die gedachten Landſtuͤcke vom Juni d. J. ab, auf ſechs nach einander fol⸗ 
gende Jahre in Pacht ausgethan und den Meiſtbietenden, welche aber gehoͤrige 
Sicherheit leiſten muͤſſen, nach Genehmigung der Repraͤſentanten⸗Verſammlung 
zugeſchlagen werden ſollen. 8 Br 888 
Danzig, den 17. März 1817. 5 — \ 4 
5 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. RR 
Durch die Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder, iſt uns von der Koͤnigl. 
a Preuß Liquidations⸗Commiſſton zu Paris die Liquidation wegen der 
burch den Brand auf den hieſigen Vorſtaͤdten Anno 1813 verlornen Gebaͤude 
und Effekten als nicht zulaͤſſig zuruͤckgeſchickt worden, weil ſie nach den Feſtſe⸗ 
tzungen des Friedens⸗Tractats in Abſicht der Mobilien gar nicht ſtatt finden 
kann, und in Betreff der Gebäude wegen Ermangelung ausdrücklicher Zahlungs⸗ 
Verſprechungen und der erforderlichen mit Zuziehung beider Theile aufgenom⸗ 
menen Abſchaͤtzungen auch nicht begründer iſt. ö 5 
Indem wir dieſes ſaͤmmtlichen Intereſſenten hiemit bekannt machen, for⸗ 


0 
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dern wir fie zugleich auf, die deshalb eingereichten Papiere und Beläge fich 
vom Calculator, Herrn Wetzel, auf dem Rathhauſe wieder abzuholen, wo ſie 
zugleich den Beſcheid der Koͤnigl. Preuß, Liquidations 
vom 9. December a. pr. ausführlich durchſehen koͤnnen. 

Danzig, den 20. Maͤrz 187. j 1 85 
— N Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


b Zur Beſtreitung dringender Communal-Ausgaben ward im Jahre 1814 bei 
dem Mangel einer anderweitigen Beitraͤgeanlage, die Grund- und Mieths⸗ 

ſteuer eingeführt. Da bei derſelben nur auf Grundbeſitz und Wohnung Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden durfte; fo mußte diefe Steuer die Beifragenden unver⸗ 
haͤltnißmaͤſſig belaſten. Es ware daher ſogleich der Gegenſtand der Berathun⸗ 
gen der Repraͤſentanten-Verſammlung; ſtatt dieſer Steuer einen andern Grund⸗ 
faß aufzuſtellen, um nach ſelbigem die Beiträge gleichförmiger zu vertheilen. 
Im Jahr 1815 ward zu dieſem Behuf beſchloſſen, die Einnahme zum Maaß⸗ 
ſtabe der Beſteuerung zu nehmen, und jeder aufgefordert, ſich ſelbſt in die da⸗ 
zu beſtimmten 21 Claſſen zu ſetzen. Dieſer Verſuch ſchlug fehl, da ein betraͤcht⸗ 
licher Theil der erforderten Angaben zuruͤck blieb. Es ſollte daher zu einer im 
Falle dieſes Erfolgs vorausbeſtimmten Schaͤtzung durch eine dazu ernannte 
Commiſſion geſchrikten werden, indeſſen mußte bei der Schwierigkeit der Aufz 


gabe die Sorge, hiebei mit aller möglichen Umſicht zu verfahren, den Beſchluß 


zum Beginnen der Unternehmung verzoͤgern und mehrere Berathungen verur⸗ 
ſachen. 5 . ee 


Einrichtungen, eine beträchtliche Abgabe auf die Grundbeſitzer gelegt wurde, fo 


mußte, da es unmöglich war noch ferner die Grundbeſitzer durch die Grund⸗ 


ſteuer anzugreifen und ſo unverhaͤltnißmaͤßig zu belaſten, jede Bedenklichkeit 
ſchwinden und zur neuen Beitrags⸗Claſſification geſchritten werden. Um nun 
mit moͤglichſter Beruͤckſichtigung aller Umſtaͤnde hiebei zu verfahren, ward nach 
dem Beſchluß der Repraͤſentanten-Verſammlung nicht nur dieſes Geſchaͤft einer 
Deputation des Raths und der Repraͤſentanten fo wie den Bezirksvorſtehern 
und ihren Stellvertretern und noch einzelnen aus dem Bezirk hinzugezogenen 
Bauͤrgern uͤbertragen, ſondern auch um von jeder ins kleinliche und in die Pri⸗ 


vatverhaͤltniſſe eingreifenden Unterſuchung ſich entfernt zu halten, nicht mehr die 5 
muthmaßliche Einnahme, ſondern das, was in die Augen faͤllt, der Hausſtand 


des zu Elaſſifieirenden, feine muthmaßlich zu berechnende gewoͤhnliche Ausgabe 
zum Maaßſtab genommen, und hiernach jeder in die Claſſe geſtellt in welcher 
er nach der angegebenen Ruͤckſicht gehoͤrt. e . {eh 
Nach dieſer Anlage fol nun für jetzt zur Ergänzung eines Theils des Aus⸗ 
falls der Grund- und Miethſteuer eine verhaͤltnißmaͤßig ausgeſchriebene Com⸗ 
munal⸗Abgabe auf Quittungen, die vom Herrn Calculator Schmidt unterſchrie⸗ 
ben ſind, erhoben werden; und fordern wir daher unſere Mitbuͤrger auf, bei 
den dringenden Beduͤrfniſſen und den Ausgaben welche die Commune zu beſtrei⸗ 


\ 


N Al 481 2 EA 2 5 = er RER 


„Commiſſion zu Paris 


Nachdem aber mit Anfange dieſes Jahres zur Unterhaltung der Servis⸗ 


— 
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10 hat, die Zahlung auf Vorzeigung jener Quittung ohne weiteres Erinnern zu 
eiſten. N d Zee m 
Danzig, den 27. März 1817. 8 — : > 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath; . 
Das den Mitnachbar Andreas Daniels ſchen Eheleuten zugehörige, unter 
5 der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts in Groß⸗Walddorf No, 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, 
welches aus einer Hufe der Stadt emphyteutiſchen Landes ohne Gebäude Erz 
ſteht und auf die Summe von 2431 Athir, 48 gr. 87 pf. Pr. Ct am 30. Au⸗ 
guſt d. J. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der zur erſten 
Stelle eingetragenen Glaͤubiger im Wege der Execution durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und find hiezu die Licitations-Dermine - 
auf den 20, Februar, 5 
i 7.2 '24. April 1817 
Ye und = „ 26. Juny 825 
an 15 und Stelle auf dem gedachten Grundſtuͤcke vor dem Auctionator Barendt 
angeſetzt. 5 2 : x 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour zu verlautbaren 
und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 33 5 Se 8 
Zugleich wird aber auch der feinem Aufenthalte nach unbekannte Ehriftien - 


Gottfried Lichtenberg, für welchen auf dieſem Grundſtuͤcke unter Mithaftung 
des Grundſtuͤcks Ohra an der Mottlau No. r. des Hypothekenbuchs ein Capi-⸗ 
tal von 1000 Rthlr. Pr. C. a 5 Proceut jährlicher Intereffen zur sten Stelle 
eingetragen ſteht, zu dieſen Terminen zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame dar⸗ 
innen hiedurch vorgeladen, und hat derfelbe im Falle feines Ausbleibens zu ges 
waͤrtigen, daß nicht allein dem Meiſtbietenden im letzten peremtoriſchen Termine 
der Zufchlag ertheilt, ſondern auch nach Erlegung des Kaufpreiſes die Loͤſchung 
ſeiner eingetragenen Forderung, ſelbſt wenn ſie ganz leer ausgehen ſollte, und 
ohne Production des Schuld⸗ Dokuments verfügt werden wird. : 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. = SER 
Danzig, den 26. November 1816. 5 
2 1 Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 
EN Ven dem Koͤniglich Preaß, Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig, find alle 
0 diejenigen, welche an dem Vermögen des hieſtgen Kaufmanns Johann 
Zeinrich Cunis einen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤhren, welcher 
es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß fie 
a dato innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem auf : i 
„ den 5. Mai 1817, Vormittags 9 Uhr, 8 f 
gub praejudicio anberaumten Termine, auf dem Verhoͤrszimmer des hieſtgen 


koͤnnen. 


waͤrtigen ſollen, 


5 1 


Stadtgerichts, vor dem 
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Herrn Juſtizrath Frieſe erſcheinen, ihre Forderungen 
gebührend anmelden, deren Richtigkeſt durch Beibrſngung der in Händen haben⸗ 
den, daruͤber ſprechenden Original⸗Dokumente und ſonſtige Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſolle . 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
“werden. wirddz. £ Br 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder ans 
dere legale Ehehaften an der perfsulichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz Commiſfarlen Roͤpell, 
Trauſchke, Zoffmeiſter, Felß und Zacharias in Vorſchlag gebracht, an deren 
einen fie ſich wenden, und denſelben mit Informatlon und Vollmacht verſehen 
Danzig, den 29. November 1816. . . d 
. Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig ſind alle die⸗ 


a jenigen, welche an dem Vermögen des hiefigen Schuhmacher⸗Gewerks 
und den dazu gehörigen Grundſtuͤcken einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vor⸗ 
geladen worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem 

f auf den 21. Mai 184%, des Morgens um 9 uhr, 8 


sub praejudicio anberaumten Termino auf dem Verhoͤrszimmer des biefigen 


Land- und Stadtgerichts, vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath 
Gedike, erſcheinen, Ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit 
durch Belbringung der in Haͤnden habenden, daruͤber ſprechenden Original⸗Do⸗ 
kumente und ſonſtiger Beweismittel nachweifen, bei ihrem Ausbleiben aber ge⸗ 


daß ſte mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ih⸗ 
nen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. on Ei ar 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuwelte Entfernung, oder andre 
legale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen 
es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die JuſtizCommiſſarii Röpell, Zofmeiſter, 
Zacharias, Self und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich mens 
den, und denſelben mit Informatlon und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Gegeben Danzig, den 26. December 1816. N 
8 Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Der auf den Namen des Erdmann Prohl verſchriebene, hieſelbſt in dem 


Werderſchen Dorfe Kaͤſemark belegene und im Hypothekenbuche unter 
der No. 18. eingetragene Bauerhof mit 3e Morgen brauchbaren eigenen Landes, 
jedoch ohne Inventarlum und ohne Wlrthſchaftsgebaͤude, da dleſe letzteren durch 
die Ueberſchwemmung im Jahre 1818 zerfiört find, fol, nachdem derſelbe ges 
richtlich auf 748 Rihlr. 65 gr. gewuͤrdigt worden, auf den Antrag des Real⸗ 


2 


5 


7 


\ 


7 


ERS 
2 * 


* 


glaͤubigers burch öffentliche Sub 
die klcitations⸗Termine 


8 . 3 
7 1 und ⸗ 5 
der letzte peremtoriſch, an Ort 
ſetzt. Es werden demnach beſitz 


\ ’ 1 N 
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haſtation verkauft werben, und es find hiezu © 


auf den 18, Februar, 


25. Maͤrz § 1817 

29. April g 
und Stelle vor dem Ausrufer Holzmann ange⸗ 
und zablungsfaͤhige Kauffuſtige hiedurch aufs 


gefordert, in gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbas 


ren, und der Meiſtbietende hat, 
Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueb 
auf Nachgebotte nach dem letzten 


Danzig, den 7. Januar 1817. 


Roͤniglich Prer 
Gemäß dem an hieſiger Ger 


wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
ergabe und Adjudicafion zu erwarten, model 
Termine nicht geruͤckſichtigt werden wird. 


15. Land: und Stadtgericht. 
ichtsſtelle und in dem Schulzen-Amte zu Gem⸗ 


litz aushaͤngenden Sudhaſtatlons⸗Patents vom heutigen Dato, ſoll das 
dem Michael Link zugehörige Ruſtical⸗Grundſtück zu Gemlitz kol. 2. des Erb⸗ 


buchs mit 1 Hufe Land und der 


Kruggerechtigkeit auf den Antrag des Real⸗ 


glaͤubigers an Ort und Stelle durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann ſub⸗ 
haſtirt werden, wozu die Licitations⸗Termine E Bee. 


38 
und > 


auf den 28. Maͤrz c. a. 8 5 


„2. Mai 
„ 6, Juny 


angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebolte zu verlautb ren, und den 
Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, 
daß auf dieſem Grundflüde, welches unterm 26. September 1816 auf 1605 


nigzins⸗Kapital von 3300 fl. D. 
die Zinſen à 6 Procent ſeit dem 


Rthlr. 36 gr. 2 pf. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ein Pfen⸗ 


C. haften, welches gekuͤndigt iſt, und wovon 
6. Mai 1811 ruͤckſtaͤndig find, 


Die Taxe kann kaͤglich in unſerer Reglſtratur und bei dem Ausrufer Holz⸗ 


mann eingefehen werden. 


Danzig, den 31. Januar 18 


17. 


Boöniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig uͤber 
das Vermoͤgen des verſtorbenen Kaufmanns Jacob Wilhelm Dahl 
pbleſelbſt Concurſus Creditorum eroͤffnet worden, fo wird zugleich der offene Ar⸗ 


reſt über daſſelbe hiemit verhängt, und allen und jeden, welche von dem Ges 


meinſchuldner etwas an Gelde, 


ca 


Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter fich _. 


haben, hiemit angedeutet: den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon zu ver⸗ 


abfolgen; vielmehr ſolches dem 


gedachten Land⸗ und Stadtgericht foͤrderſamſt 


getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigeufalls dieſelben zu gewaͤrtigen 


haben: a : 5 
N (Hier folg 


N 


t die erſte Beilage,) 


es Seite zu No. 26. des Sumi, Stegen Blutks. 5 


daß wenn ne dem Gemeinfehuleher 1 bezahlt, 0 


ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und 5 


zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 

haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
cha ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfaud⸗ 
und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll, 


Danzig, den 11. März 1817. 
Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Da das zur Eigner Jacob Grothſchen Pupillen⸗Maſſe e im Ohra⸗ 


ſchen Niederfelde belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus 6 Morgen Gar⸗ 
tenland in dem vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Walther auf den 16. 
April c. Nachmittags 3 Uhr angeſetzten Termine auf ein Jahr zur Benutzung 
verpachtet werden ſoll, ſo wird ſolches Hieb den Pachtluſtigen mit der Auf⸗ 
forderung auf dem Stadtgerichtshauſe zu erſcheinen und ihr Gebott in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren mit dem Bemerken bekannt gemacht daß die Hälfte der 
Pachten baar, die andere Haͤlfte aber nach Verlauf eines Vierteljahres er⸗ 
legt werden muß. i 


Danzig, den 11. März 1817 
‚Böniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


5 Das hieſelbſt auf dem Langenmarkte an der Ecke der Kärſchnergaſſe No. f 


ö 496. belegene, im Hypothekenbuch No. 37. eingetragene Grundſtuͤck, 
welches aus einem 4 Etagen höhen maſſtoen, fuͤr mehrere Familien eingerichte⸗ 
ten Wohngebaͤude, worin ſich auch ein Zug» und ein Gewärzladen befindet, 
und einem gewoͤlbten Keller beſteht, auch in der untern Stage in einer von den 


dort befindlichen Kuͤchen, Pumpen waſſer hat, Kol auf den Antrag des zur drit⸗ 


ten Stelle eingetragenen Realglaͤubzigers, nachdem es gerichtlich auf 10,500 


Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtatlou berkauft werden, und 


es ſind hiezu die Kicltations, Termine auf 
den 27 Mat, ö 
„29, Juli a 
ugd = 50, September) 


der letzte pererhtorlfh, "vor dem Artushofe hieſelbſt vor dem Auctionator coſack 


angeſetzt. 


Es werden demnach beſſtz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 


fordert, in den gerachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und der Meiftbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hindernlſſe eintres 
ten, den Zuſchlag und ſodann die Uebergabe und Abjudicatlon zu erwarten, wo⸗ 
bei auf 5 nach beendigter Lleitation eingehenden Gebotte nicht gerüͤckſichtigt 
werden wied. 


Die Taxe 9 75 Grundſtuͤcks if täglich in unſerer Regiſtratur an bei dem 


wo — — 


— 
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Ausrufer Cofact einzufehen, und wird noch bemerkt, daß das Geundfit fur 


Zeit groͤßtenthells vermſethet iſt und auf demſelben zur erſten Stelle 3750 Rtlr., 
zur zweiten 1285 Rthlr. und dritten 2000 Rthlr. eingetragen ſtehen, welches 
letztere Capital dasjenige iſt, wegen deſſen die Subhaſtation veranlaßt worden. 
Danzig, den 11, März 1817. 3 
8 Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig uͤber 


das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Friedrich Auguſt Franz Con⸗ 
curſus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über dafs 
ſelbe hiemit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches 
dem gedachten: Stadtgericht foͤrderſamſt getreulſch anzuzeigen, und, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulie⸗ 
fern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: d 


daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 


ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 


haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 


behalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verlustig erkläre werden fol, 2 
Danzig, den 18. März 181. RZ 
ee Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
5 Zur Licltatlon des v. Kauffbergſchen Grundſtücks hleſelbſt in der Langgaſſe 
5 407. ber Servis⸗Anlage und No. 11 des Hypotheken Buchs iſt ein 
nochmallger peremtoriſcher Terumm auf den 13. Mal 1817 von dem Artus Hofe 
vor dem Auctionator Coſack angelegt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden demnach hiedurch mit Hinweiſung auf die frühere Befanntmas 
chung vom 15. Deebr. 1815 aufgefordert, ihre Gebotte zu berlautbaren, und 
den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung des Koͤnlgl. Dber » Landesgerichts 
zu Märienwerder zu gewaͤrtlgen. a ER 
Danzig, den 18. Maͤrz 187. Be 
BET Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
f Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſollen die den Martin annemannſchen 
Erben zugehoͤrigen Höfe in Schmeerblock, No. 13. und 14. des Hypo⸗ 
thekenbuchs in terinino den 8. April c. a. vor dem Auctionator Holzmann an 
Ort und Stelle auf Ein Jahr plus_licitanti verpachtet werden. Pachtluſtige 
werden daher aufgefordert, in dem gedachten Term 


ine ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren und hat der Meiftbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, im Falle ſonſt 


nichts entgegen ſtehen möchte, 8 
Danzig, den 8. Maͤrz 181. i 8 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


OB 
ni Geſtellung der 880 98 Arbeiter und Pferde zum 1 Betrieb der Bagge⸗ 
rung des Feſtungsgrabens, ſoll an den Mindeſtforbernden in Entresriſe 
gegeben werden, wozu ein oͤffentlicher Licikations⸗ Termin auf den 3. April an⸗ 
beraumt worden. 
Die hierauf Reflectirenden ladet man dazu am gedachten Tage, des Mor⸗ 
gens um 10 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer der hiefigen Fortification ein. = 
Danzig, den 21. Maͤrz 18 7 
Röniglich Preuſſiſche Sortification. 3 3 
En Verfolg der Bekanntmachung vom gien d. M. werden 118 Einloͤſung 
N der Gewerbſcheine pro 1817 aufgefordert, und zwar: 
zu Montag den Zuſten d. M. 9 von 8 bis 12 Uhr die Victualien⸗ N 
haͤndler von Lite. A. bis M. 
6 e von a bis 5 Uhr die Victualienhaͤndler von Litt N. 
is 2 
Dienſtag den 1 April Vormittag von 8 bis 10 Uhr die Fiſchhaͤndler, von 
11 bis 12 Uhr die Brodthaͤndler. 


Nachmittag von 2 bis 5 Uhr die Gruͤn⸗ und Obſthaͤndler von 5 


Litt. A. bis M. 
Mittwoch den 2. April Vormittag von g bis 12 Uhr die Gränz und Obſt⸗ 
haͤndler von Litt. N. bis 2. 
Oonnerſtag den 3. April Vormittag von 8 bis 12 Uhr die Wolfabrikanten, 
als Zeugs Zoy⸗ Raſch- und Tuchmacher. 
55 1 von 2 bis 5 Uhr die Stell⸗ und Rademacher, die 
eber. 
Sonnabend den 5. April Vormitkag von 8 ots Uhr die Haus⸗ und 
ö Schiffszimmerleute; von 9 bis 10 Uhr die Zuͤchner; von 10 bis 12 
Uhr die Zuckerfabrikanten, Zinngießer und Ziegelfabrikanten. 
Diejenigen fo die Gewerbe⸗Steuer nicht entrichten, Haben die executiviſche 
Einziehung derſelben zu gewaͤrtigen. PEN, 
Danzig, den 26. März 18:7. Se 
Die Gewerbefteuer: Direction 
Dos unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten nie in der öl, 
ulſchen Dorfſchaft Reichfelde No. 3. belegene, dem Johann Gottli 
Preuß zugehorige Grundſtͤͤck, wozu auſſer den Wohn: und Wirthſchafts⸗ G 
baͤuden 5 Hufen 3 Morgen Land gehoͤren, und auf 7880 Rthlr. aa 
ſoll auf den Antrag der eingetragenen Glaͤubliger oͤffentlich verkauft e 3 
ſtehen hiezu die Termine auf 3 
den 25. Februar, 
„ 25, April 1817 
„ 27. Juny g 
an der hleſigen Serichtepele⸗ an. 
„Kaufluſtige werden erſucht, ſich lablrelch einjorknben) und bat der Meiſtbl⸗ 
tende, ſobald er ſeine Aualfßeatien e Beſit un und ‚gehdrig Ca 


werden. 


* 


— 


3 


tlon beſtellt hat, den Zuschlag zu gewäaͤrtigen, dagegen ſollen auf nachher ein⸗ 


gegangene Gebotte keine Rückſicht genommen werben : ER: 
Uebrigens kann die Taxe des Grundſtuͤcks in der hiefigen Regiſtratar jeder⸗ 
zeit durch geſehen werden. e a 3 
Marieuburg, den 18. November 1816, 5 
erh Boͤniglich Weftprenffifches Landgericht. FEAR 
Das unter Landſchaftlicher Sequeſtration gehende Anliche Gut Kobiſſau 
circa 8 Meilen von Danzig belegen, fol von Johauni d. J. ab auf 
drei oder mehrere Jahre gegen billige Bedingungen im Wege der Öffentlichen 
Licitation verpachtet werden. 2 
Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den 22. April d. J. 
Vormittags um 10 Uhr dazu anberaumten Termine in dem Vorwerkshauſe des 
gedachten Gutes zahlreich einzufinden, ihr Gebott zu verlautbaren, und zu ge⸗ 


woaͤrtigen, daß mit dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Genehmigung Einer 


Hoͤnigl. Weſtpreuſſiſchen Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction der Pacht⸗Contract ſo⸗ 
fort abgeſchloſſen werden wird. 2 | 


Klein Katz, den 24. März 1817. 5 Kr 8 
= v. Groddeck, Landſchafts⸗Deputirter. 


5 Die Lieferung des zu den publ. Reparaturbauten vom ten k. M. bis Enz 


de des Jahres erforderlichen Bauholzes ſoll in Entrepriſe ausgethan 


*. 
Terminus licitationis ſteht hiezu auf den 3. April, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Calculator, Herrn Schröder, an, und wird ſo⸗ 


dann dieſe Lieferung dem Mindeſtfordernden bis auf weitere Genehmigung uͤber⸗ 


* 


laſſen werden. 5 Rn a f 
„. Die nähern Bedingungen fo wie die verſchiedenen Gattungen des zu lies 
fernden Holzes ſind taͤglich in der Calculatur nachzuſehen, a 
Danzig, den 22. März 1817. 8 
FRE Die Bau: Deputation. & 
Der Neubau der zum Abfuͤhren der Bagger-Erde bei dem neuen Sraͤdt⸗ 
ſchen Bagger erforderlichen 8 Prahme ſoll der Beſtimmung zufolge, 
mit Inbegriff der Lieferung der dazu noͤthigen Materialien, in Entrepriſe aus⸗ 
gethan werden. ER 5 a > 3 i : 
Wir haben zu dieſem Behufe einen kicitations-Termin auf den 3. April c, 
Nachmittags um 3 Uhr, auf dem Rathhauſe, vor dem Calculator Schröder 
anbergumt, und laden hiezu alle diejenigen, die hierauf entriren wollen, mit 
dem Bemerken ein, daß in dem Termin dieſe Entrepriſe dem Mindeſtfordernden 


unter den feſtgeſtellten Bedingungen uͤberlaſſen werden wird. 


Die nähern Bedingungen, fo wie der Koſtenanſchlag, ſind vor dem Termin 
taͤglich in der Calculatur nachzuſehen. 288 8 8 
Danzig, den 27. März 1817. 8 Sr 
; Die Bau; Deputation. 
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2 * 1 7 N N U = 
Aus Veranlaſſung einer von der roten Hochloͤbl. Brigade geführten Bes 
13 ſchwerde über die ſchlechte Beſchaffenheit mehrerer Quartiere, iſt eine 
Militair- und Civil⸗Commifſton organifirt, um vom 15. April c. ab, Local⸗ 
Unterſuchungen der als nicht regulatiomaͤſſig verabreicht angegebenen Quartiere 
zu veranlaffen { 8 : SER 
Indem wir dieſes den hieſigen Einwohnern bekannt machen, verweiſen wir 
Hinſichts der den Soldaten zu beſchaffenden Lagerſtellen auf die im Allgemeinen 
Regulatibo für das Servis- und Einquartierungsweſen, de dato Berlin den 17. 
Harz 1810. 9 7. enthaltenen geſetzlichen Vorſchriften, wo es heißt: > 
BL Die Lagerfiellen muͤſſen reinlich ſeyn und aus 1 Bettgeſtelle mi 
Stroh, 1 Unterbette oder 1 Matratze, « Kopfkiſſen, a Bettuch und 
einer fuͤr den Winter zureichend warmen Decke oder einem Deckbette 
beſtehen. f : 3 
Wir fordern daher ſaͤmmtliche hieſige Einwohner auf, fih mit dieſen zur 
Quartier-Einraͤumung nothwendigen Utenſilien zu verſorgen, um die in Garki⸗ 
fon liegenden Soldaten vorſchriftsmaͤſſig logiren zu koͤnnen, und die fo häufig 
über die ſchlechte Beſchaffenheit der Lag 
nach Kraͤften vermindern zu helfen. 2 De 
Danzig, den 29 März 1817. ER . ER 
\ Die Servis: und KEinguartirungs:-Deputation. > - | 


ar 8 
Sonnäbend den 5. April c. Vormittags um 11 Uhr fol in dem hieſigen 


5 Koͤnigl. Magazin, dem Koͤnigs⸗Speicher auf dem Bleihofe, eine Quan⸗ 
titaͤt Roggen Kaff, Kleye und Fußmehl durch offentlichen Ausruf an den Meiſt-⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Couk, verkauft werden, welches 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. „ 5 
Danzig, den 24. März. 18:7. a Fa, 
Boͤnigl. Preuß. Proviant: und Fourage⸗ Amt. 7 
Indem einige unſerer Mitbürger nicht bloß durch ihre Unterſchrift, ſondern 
2 bereits durch Zahlung der Beiträge ihre Theilnahme an ußſerer Unter⸗ 
nehmung bezeigt haben, ſehen wir uns veranlaßt, da ſie noch keine Wirkung 
ihrer Gaben erblicken, ſie zu erſuchen, ſich gefaͤlligſt unſerer letzten Anzeige zu 
erinnern, nach welcher wir nur dann zur Aus theilung ſchreiten koͤnnen, wenn 
wir unfere Huͤlfsmittel zu uͤberſehen im Stande ſeyn werden, welches bis jetzt, 
da die Unterzeichnungen noch nicht beendet find, noch nicht möglich. if, 
Danzig, den 27. März 1817. 25 
en Der Wohlthaͤtigkeitsverein. 


8 DE, eu f f oer I EHE MEINT, \ . 
0 Diejenigen Haus,Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Dfficiere. gegen 
„ Vergaͤtigung eingeräumt haben, werden hierdurch aufgefordert ihre dies⸗ 
faͤligen Forderungen für den laufenden Monat bis zum 5. April d. J. auf 
dem Einquartierungs⸗Bureau, Langgaſſe No. 307, mit der Bemerkung einzurei⸗ 
chen: ſeit welchem Tage fie bequartiert geweſen find, und wie viel Zimmer ſis 


* 


„ 


erſtellen gefuͤhrten Beſchwerben mit uns 


£ — 


: = 400 = : : nn 


haben einräumen und heißen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung 
in der angeſetzten Zeit nicht gerügen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fie 
fpäterbin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. ; 
Danzig, den 26. März 181). f f 8 
255 Die Servis; und Einquartirungs Deputation. 


Sachen zu verauctioniren. 
Das mitten im Ohraſchen Nieberfelde rechter Hand auf dem Lazareths⸗ 
Grunde belegene, in Fachwerk 2 Etagen hoch erbaute und zu 4 Zim⸗ 
mer aptirte herrſchaftliche Gartenhaus, nebſt einer Gärtner; Wohnung, Hof⸗ 
platz, Vich⸗ und Pferdeſtall, und einem neu verbeſſerten wohleingerichteten 
herrſchaftlichen Garten mit vielen fruchttragenden Obſtbaͤumen, mit einer Baum⸗ 
ſchule, Blumenbeeten, 4 Sommerlauben und einer Finden: Allee verſehen, wo⸗ 
bei noch ein Kuͤchengarten befindlich und 2 Morgen mit Roggen beſaͤet, zuſam⸗ 
men des Flaͤchen⸗Inhalts von circa 2 Morgen, worauf 430 Rthlr. Preuß. C. 
à 42 Procent zur ſſten Hypothek eingetragen find, fol auf den Antrag ber. 
reſp. Beſitzerin, in dem einzigen Licitations⸗Termin, Montag den 31, Märf 
c., Vormittags um 10 Uhr, daſelbſt an Ort und Stelle freiwillig ſubhaſtirt, 
und dem Meiſtbietenden für baare Bezahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen 
erden. 3 = 
= Ferner follen nach dem Zufchlage dieſes Grundſtuͤcks, an demſelbigen Ta⸗ 
ge, die daſelbſt befindlichen Pferde, Kuͤhe, Wagen, Schlitten, 1 Pflug, Sieh⸗ 
len, 2 plattirte Geſchirre, 1 Haͤckſelmaſchiene, Acker⸗, Wirthſchafts- und Haus⸗ 
geraͤthe öffentlich gerufen, und an den Meiſtbietenden fuͤr baare Bezahlung in 
Preuß. Courant zugeſchlagen werden. 5 
5 Auch ſollen an demſelbigen Tage daſelbſt mehrere Stuͤcke Acker- und Wie⸗ 
ſenland an den Meiſtbietenden vermiethet werden. 5 Fe \ 
Alle Kauf⸗ und Miethsluſtige werden hiedurch eingeladen, Montag den 
31. März c. Vormittags um 10 Uhr, ſich daſelbſt zahlreich einzufinden. 
Montag den 31. März 181) ſoll auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
Te loͤbl. Land» und Stadt⸗Gerichts, in dem Haufe in der Graumlincheng 
Kirchen⸗Gaſſe gelegen sub No. 69 an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Vrandenburger Cour, den Reichsthaler à 4 fl. zo gr. gerechnet, 
ausgerufen werden: 

Ein weiß und blaubunt porzelain Thee- Service, 1 weiß und blau dito 
Dresdener Caffee-Service und mehrere porcelaine Taſſen und Teller, diverſe 
Engl Fayanz⸗Terrinen, Schuͤſſelu, Schaalen, Deller, Frucht⸗Koͤrbe, Kannen und 
Leuchter, div Weine, Biergläfer und Carafinen, 2 Spiegel in nußbaumen Rah⸗ 
men, 1 Linnenſpind, 1 Schenkſpind, angeſtrichne Klapp-Schenk- und Thee⸗Ti⸗ 
ſche, 8 Stühle mit triepnen Einlegkiſſen und mehrere Stühle, Linnenzeug und 
Betten, Tiſchtuͤcher und Servietten, 2 Ellen Carmoſin Taft, Fliegel⸗ und Peti⸗ 
net⸗Spitzen, 1 gruͤn kevantin Spencer mit Marder Beſatz, 1 ſchwarz Grosde⸗ 
nople dito mit dito und Grauwerk⸗Futter, 1 ſeiden dito mit Fuchs, 1 Zobel⸗ 


— . 
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: ö ; 
Palatin, diverfe couleurte tuchne Mannskleider, 1 blau kuchen Bikeſch mit Il⸗ 
tis⸗Futter, wie auch mouſſeline und cattune Frauen⸗Kleider, Roͤcke und Jopen, 
1 weiß tuchen Mantel, 1 meſſingne Thee⸗Maſchiene, 5 Leuchter, 2 Speibuͤtten, 
2 Wandleuchter, 1 mekallener Moͤrſer, zinnerne Schuͤſſeln, Teller und Leuchter, 
ſtaͤhlene Lichtſcheeren, 1 Plett⸗Eiſen mit 2 Bolzen, 1 angeſtrichne Schlafbank, 
diverſe Schildereien unter Glas, 2 Fenſter⸗Rolleaux, 3 Ducaten⸗Gewichte, 2 ſei⸗ 
dene Regen⸗Schirme und einige Buͤcher; ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, 
Eiſen und Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Auf den Antrag und zur beſſern Auseinanderſetzung der ſaͤmmtlichen ma⸗ 
jorennen Erben des zu Scharffenort verſtorbenen Eigengaͤrtners Mi⸗ 


chael Neubauer, fol das zum Nachlaß deſſelben gehörige, im Hoͤhiſchen Erb+- 0 


buch pag. 142. verzeichnete und zu Scharffenort uͤber der alten Radaune auf 
Gieſe Hufenſchlag in Kemnade belegene Erbe und Garten, von circa 3 Mor- 
gen, worauf ſeit dem 30. Mai 1750, 1300 fl. A 42 Procent zu Pfennigzins 
eingetragen find, welches Capital nicht gefündige iſt, in dem einzigen peremto⸗ 
riſchen Licitations⸗Termin, Dienſtag den r. April c., Vormittacs um 10 Uhr, 
baſelbſt an Ort und Stelle freiwillig licitirt, und an den Meiſtbietenden fuͤr 
daare Bezahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen werden. f nu : 
Mittwoch den 2. April, Vormittags um 11 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmaun jun., im Haufe auf dem Langen⸗ 
markt an ber Berholdſchengaſſen⸗Ecke No. 435, gelegen, an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen buares Geld verſteuert verkaufen: 5 Te 
an mahagoni aus ſchoͤneim Holz und fleiffig gearbeitete Mobilien, als: 
ganz moderne mahagoni Secretaire, ganz moderne mahagoni Sophatiſche, ma⸗ 
bagoni runde und l'Hombretiſche, fein polirte mahagonk und birkne Arbeits⸗ 
Diſchchen für Damen, mahagoni und birkne Waſchtiſche, polirte birkne Sopha⸗ 
Bettgeſtelle, moderne mahagoni Comoden, Toiletſpiegel, Pfeifenhalter und To⸗ 
dackskaͤſtchen und dergleichen mehr. N 
Mittwoch den 2. April 18:7, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤgung 
Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts in dem I.0: 
besſchen Haufe in der Langgaffe, No. 599, gelegen, an den Meiſtbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. ausgerufen werden: 
Eine Parthie Eichorien. ö 9 3 
Donnerſtag den 5. April 18:7, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
ö Zewelcke und Kinder, in der Bude oder vor dem Artushofe durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Br. 
Cour, verkaufen: 5 a | 
er Die Holzſchute, der ringende Jacob 
genannt, circa 50 Faden groß, in einem fahrbaren guten Zuſtande, wie ſie jetzt 
an der Schaͤferei liegt, wo ſie von Kaufluſtigen beſehen werden kann. 
Die umzutheilenden Zettel zeigen das Inventarium ans e 
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Dienſeag den 8.1 April 1817), oll in der Bude oder vor dem Artushofe ge⸗ 5 
8 rufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Br. 


Cour. zugeſchlagen werden: 


Ein von vorne in maffiven Mauern und nach hinten von ausgemauertem 
Fachwerk erbauter Stall, 3 Etagen hoch, zur Wagenremiſe, Hofraum, und 
auf 3 Pferde aptirt, in der Katergaſſe sub No. 810. gelegen. 8 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude oder 
vor dem Artushofe angeſchlagen. 3X 2 8 
Dongerſtag den 10. April 181 foll in dem Haufe auf der Schaͤferei, sub 
No. 40. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 

in Danziger gangbarer Münze ausgerufen werden { 2 
„Eine Wanduhr, 2 Paar Ohrroſen, diverſe Wein, Bier⸗ und Branntwein⸗ 
Glaͤſer, Carafinen, 1 glaͤſerner Kronleuchter, 1 greffer Spiegel, 37 Zoll lang, 
29 Zoll breit, 1 kleiner Spiegel und einige Spiegelblafer, 3 angeſtrichne Klei⸗ 
derſpinde und mehrere Eck-, Glaß- und Schenkſpinde, Stühle mit Triep und 
Leder beſchlagen, angeſtrichne Klapp⸗, Schenk⸗, Thee- und Anſetztiſche, wie 
auch marmorne dito, einige Betten, i Wolfswildſchur, Damenmeiſterſtuͤck⸗ 
Pelzfutter, 1 Mardermuffe, 2 Bettgeſtelle, 3 Reiſe dito, einige chirurgiſche Buͤ⸗ 
cher und andere dito, 1 Windbuͤchſe, 1 Jagdflinte und 1 Gewehr, ı eine 
Linnenmangel, 2 mefſingne und 2 kupferne Theemoſchienen, Bratenwender mit 


Spieſſen, 2 Bratpfannen, hölzerne, zinnerne und glaͤſerne Lichtformen, diverſe 


Haus⸗ und Gartenleitern, Diſche und Baͤnken, 2 Garten⸗Scheeren, ı meſſingne 
Laterne, kupferne groſſe und kleine Keſſel, meſſingne Leuchter, zinnerne Stof⸗ 


Hund Halbenkannen, Schuͤſſeln und Teller, Kegel⸗Kugeln, a groſſe Pommeran⸗ 


zenbaͤume, ſteinerne Gartenpuppen, Feuereimer und Handſpritzen, 60 diverſe 
Sproſſen⸗ und Bleifenſtern, 1 fichtene Treppe von 10 Stufen, einige Fuhren 
Caſſubiſchen blauen Lehm, 2 Billardlampen, div. Queues, 1 Glasthuͤre, ı Kite 
der⸗Cariol auf Riemen, nebſt Schlitten dazu, und etwas Tauwerk; ferner: Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Glaͤſerwerk, wie auch ſonſten noch man⸗ 
cherlei dienliche Sachen mehr. 8 RR 5 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 


Auf der Schaͤferei No. 41 im Bergſpeicher⸗Hofe iſt gutes trocknes Buͤ⸗ 
hen- Brennholz zu verkaufen. SE 
(Getreide-Saͤcke zu ſehr billigen Preiſen, fo wie Cassia lignea, ſchwediſche 
Allaun, Ruſſiſche Tobacksblaͤtter, Congo und grüner Thee nebſt meh 
reren Artikeln find im Ganzen und Einzelnen zu haben Jopengaſſe No. 789. 
2 n der Ecke des Kaſſubſchen Markts No. 903 if alter Meth, ſo wie auch 
5 wieder Honig zu haben. Daſelbſt iſt auch eine Parthie Felsſteine und 
ein Aſitziger Hotzwagen zu verkaufen F 5 
5 Es iſt eine Hechſelmaſchiene aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nach⸗ 
richt Kaſſubſchen Markt⸗Ecke No. 9. 8 ; 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Feen hollaͤndiſcher Zwiebellaomen und kleine hollaͤndiſche Kaſe von circa 
4 Pfund ſind zu haben Schnuͤffelmarkt No. 638 bei J. W. Weygoldt. 
itronen das Stuck zu 6 bis 10 Duͤttchen, Citronenfaft das Quartier⸗ 


flaͤſchchen zu 18 Däktehen, Kaſtanien das Pfund zu 16 Duͤttchen, weiſſe 


Wachslichte das Pfund zu ao ggr. und Holl. Lab das Pfund zu 4 Duͤtt⸗ 
chen, find zu haben in der heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei Jacob Harms. 
in sehr gutes Bitlarıl steht e Mangel an Platz zu SEE ‚heil. 
Geistgasse No 903. 
Vor der gruͤnen Briicke kommend rechter Hand im aten Speicher, unter 


dem Namen Vereinigung, iſt ſchoͤner friſcher Kieeſaamen in groffen 


und kleinen Parthieen zum billigen Preiſe zu haben, . 
n Altſtädtſchen Graben No, 1291. iſt guter alter Meth zu 1 N 
Jacob Loͤwens, Methbrauer. 
Die beſten en weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund zu 35 
und 4 fl. Danziger, desgleichen Wagen⸗ und Nachtlichte, weiſſes 
Scheibenwachs 1 feine Spermaretilichte, wie auch ertra friſche holl. Herin⸗ 


ge in z und 2s find zu den billigſten Preifen in dev“ Johannibgaſſe No. e 


zu bekommen. 


Die beſte Gattung weiſſer Wachslichte 4, 5, 6, 7, 8 und 10 aufs Pfund 
zu 4 fl., friſche, meſſinger Citronen à 4 Dättchen, weiſſes Scheibenwachs, 


Holl, Heringe in 18% Kabenien, getrocknete Trüffeln, grauen Mohn, neue baſte⸗ 


ne Matten und. 9 8 dunkles Berl. Blau, bekoͤmnit man zu billigen Preiſen in 


der Gerbergaſſe No. 63. 
e No. 271 ſteht ein Gafentvogen mit eſernen Achſen zum 
erkauf a 


. 


Ein vorzüglich schön gearbeitetes, ganz neues zweiräderiges 1 5 Seele i 


(Gig) stehet zu verkaufen. Das Nähere Jopengasse No; 60g. 
Da ich aufs neue mit dem beſten Caviar zum billigen Preiſe, von welcher 


8 Guͤte ich ſo lange keinen noch nicht gehabt habe, verſehen bin; ſo ver⸗ 
fehle ich nicht Einem bochverehrten Publico Er ganz USE anzuzeigen, 


und bitte nur um gefaͤlligen Zuſpruch. 
e den a Maͤrz 1817. 23 x 
Brzincki, ü 
5 a No. o im ſchwarzen Adler wohnhaft. 


N Einige! 5195 Ellen Buchsbaum oder Wintergruͤn ſind zu verkaufen; RER: 


erfährt man Langgaſſe No. 58. 
we neuer breitgleiſiger und ein ſchmalgleiſtger Spatzierwagen ſind zu ver⸗ 
kaufen am Rechlſtaͤdtſchen Graben No. 2032, beim Sattler Iybbeneth. 
Unbewegliche Sache zu verpachten. 


Das ih der Drehergaſſe waſſerwaͤrts No, 1354, belegene, dem Kloderhauſe N 


gehörige e ſoll zu erbpaͤchtlichen Ben von werden. 
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Zur diesfaͤlligen Llcitatlon haben wir einen Termin auf den 10. April, Vormit⸗ 
tags uam 10 Uhr, im Kinderbauſe angeſetzt, und ſoll dem Meiſtbietenden der 
Zuſchlag bis auf hoͤhere Genehmigung erfolgen. RER 
. Liedke. Harms. Pee—rtell. 
1 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
5 Das in einer guten Lage ſich befindende Haus auf dem Schnuͤffelmarkt 
N sub No. 806 ſteht aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht ertheilt der Maurermeiſter Rudnick, wohnhaft in 
der Matzkauiſchengaſſe. 3 
Das große maßide Haus Langgaſſe No. 395, nebſt Hinter-Gebaͤude, ger 
8 wölbten Stall ꝛc. ſteht aus freier Hand zu verkaufen; auch iſt daſelbſt 
ein vorzuͤglich ſchoͤnes Marmor⸗Camin, fremder Arbeit, wie auch mehrere ſchoͤn 
geaderte Marmor⸗Bloͤcke zu kaufen. f 
Zwei ſchoͤne Haͤuſer auf der Altſtadt mit Stallung und Gaͤrten zum Ge⸗ 
werbetreiben ſehr gelegen, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen; das 
Nähere ertheilt der Geſchaͤfts-Commiſſionair Schmidt in der kleinen Muͤhlen⸗ 
2 gaſſe No. 340. x 2 2 2 5 
CH Ein Haus am Kaſſubſchen Markt No, 888., welches zum Gewuͤrzhandel 
oder einem andern Nahrungszweige geeignet iſt, mit zwei geraͤumigen 
Kellern, zwei Boͤden zu Schuͤttungen, fuͤnf bewohnbaren Stuben, und nach 
hinten zu mit einem Stalle, woruͤber auch ein Boden, verſehen iſt, ſteht unter 
annehmlichen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen. Naͤheres iſt bei 
Joſeph Pingel am breiten Thor oder bei Herrn Stark im Glockenthor zu er⸗ 
fragen, auch giebt man daſelbſt Auskunft wegen einer Bauſtelle unter den 
Speichern. . f ee = £ 
Das Hokerhaus in der Ankerſchmiedegaſſe No. 181. iſt aus freier, Hand 
zu Oſtern zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Ein in der Schmiedegaſſe befindliches Wohnhaus, welches 9 Stuben, Bo⸗ 
18 den, Küchen, Wohn- und Nutzkeller, nebſt einem guten Stall enthält, 
und ein dito ebendaſelbſt mit 7 Stuben, Boden, Küchen, Keller nebſt Hofplatz, 
als auch ein auf dem Hallhof in Wohnungen aptirtes Gebäude, welches nebſt 
dem dabei befindlichen laufendem Waſſer auch die Gerechtigkeit zum Fiſch⸗ und 
Krebshandel hat, find unter annehmlichen Offerten zu verkaufen und ſofort zu 
übernehmen. In Commiſſion bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 15187 
Das Haus No. 158: auf dem Kneipab, mit Apffahrt, Viehſtall und Wie⸗ 
ſenland, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht kang⸗ 
garten No. 124. f ch | 
Das ſehr bequeme Haus am Altſtaͤdtſchen Graben oder Burgſtraſſe No. 
> 462., mit 7 Stuben, Keller und Hofplatz, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere in demſelben Haufe: . 
Ein Haus auf der Pfefferſtadr, neben am Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Haufe, welches gut ausgebaut iſt, ſteht zu verkaufen. Die naͤhere 
Nachricht erhaͤlt man am Stein No, 794, woſelbſt auch Moppen, Flieſen, 


Bene 
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Ziegeln, Dachpfannen, Thuͤren, Fenſtern und eine beinahe neue Treppe zu 3 
Etagen hoch mit Abtbeilungen kaͤuflich zu haben ſind. . 5 


Sachen zu vermietbe a 


Das Haus in der Scheibenrittergaſſe, No. 1256, iſt zu verkaufen oder 


auch zu vermiethen. Das Naͤhere iſt zu erfahren beim Herrn Stolz 
in der heil. Geiſtgaſſe No. 1008. : . 5 5 er 
Das Haus im Poggenphul No. 392 ſteht zu vermiethen. Das Naͤhere 
Rittergaſſe No. 1631. 5 x 2 8 7 SR 
Ein in einer Hauptſtraſſe gelegenes Haus ſteht von Oſtern ab zu vermie⸗ 
= then; das Nähere hierüber zu erfragen in der Hundegaſſe No. 241. 
5 Am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 168 find 2 Stuben für einzelne Herren zur 


rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere daruͤber im naͤmlichen Hauſe 


Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. ; 
ge rechten Ausziehzeit iſt eine bequeme Gelegenheit von 2 Stuben, nebſt 
eigener Kuͤche, Kammer und Holzkeller an ruhige Bewohner oder an 
einzelne Herren zu vermiethen, Heil. Geiſtgaſſe No. 1976. g : 
Ceopengaffe No. 562 iſt ein Saal mit Mobilien nebſt Kammer an einzelne 
J Herren monatiich zu vermiethen und den ıflen k. M. zu beziehen. 


Das Haus Brobdbaͤnkengaſſe No. 695. iſt zu verkaufen oder zu bermiethen. 


Nähere Nachricht ebendaſelbſt. 5 
In der Hundegaſſe No. 287. ſind 4 bis 5 groſſe ſchoͤne Stuben, einzeln 
auch zuſammen, nebſt Kuͤche, Keller, Boden, Appartement, Speiſe⸗ 


kammer und Waſſer auf dem Hofe, mit auch ohne Moͤbeln, an Herren Offi⸗ 


ciere oder an buͤrgerliche Herrſchaften zu vermiethen und zu rechter Zeit oder 


auch gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
a Auf dem Langenmarkt No. 496. iſt ein Saal nach vorne, mit ſchoͤnen Mo⸗ 
bilien monatweiſe zu vermiethen. N 5 i 
5 Et der heil. Geiſtgaſſe No. 918: find zwei nach vorne gelegene Stuben ſo⸗ 
5 fort zu vermiethen und gleich zu beziehen. i 
Das Haus im breiten Thor No. 195% ſteht zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Haufe. - 


5 Ja der Breitgaſſe am Krahnthor No, 1184. find 4 Stuben, 2 Kammern, 
Kuͤche, Boden nebſt Keller zu vermiethen, und gleich oder zur rechten 


Zeit zu beziehen. 8 


Schmiedegaſſe No. 287. iſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu be⸗ 


ziehen. 5 a 
Erſter Steindamm No. 371 iſt eine Stube mit oder ohne Mobilien, eine 
5 ne hoch an einzelne Perfo,en Monatweiſe zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. N 8 ; N 
Der Weinkeller in der Wollwebergaſſe unter dem Hauſe No. 1996 iſt zu 

a vermiethen; den Zins erfaͤhrt man bei Jacob Farms in der Heil. 
Geiſtgaſſe No. 776% 2 re 
8 


j BR Ba ae ee, 
Das Haus Tagnetergaſſe No. 1714 iſt ganz auch Theilweiſe zu vermie⸗ 
„ tftbhen und Sſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht Breite⸗ 
gaſſe No. 1143 ER : 8 5 
eil. Geiſtgaſſe No. 725 find. 2 Zimmer mit Meubles in der erſten Etage, 
nr an Herten Offiziere zu vermiethen und den 1. Mai zu beziehen. 5 
FJaohannisgaſſe No. 1301 find 2 Stuben, nebſt Kuͤche, Appartement und 
. Keller zu vermiethen. 1 Tr 
In der Sandgrube rechter Hand im vierten Hauſe No. 465 ſind zwei ſehr 
0 2 plaiſante Stuben, Kuͤche, Kammer, Keller und Appartement zu vermie⸗ 
then, und koͤnnen gleich oder rechter Zeit bezogen werden. ; ; : 
Ein Stall zu 4 Pferden nebſt Wagen⸗Remiſe in der Katergaſſe iſt zu ver⸗ 
2 miethen und Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht im Poggenphul 
o. 40 \ N . 
Langenmarkt No. 486 ſind zwei Zimmer an einzelne Herren zu vermiethen. 
ö Das Nähere in demſelben Haufe, GERN 8 
e Auf dem erſten Steindamm No. 376 iſt eine Oberwohnung von 2 Stuben. 
und ein Boden uͤber das ganze Haus, frei von Uebernahme der Ein⸗ 
quartierung zu vermiethen und noch dieſe Oſtern zur rechten Umziehezeit zu be⸗ 
ziehen. Das Naͤhere neben an in No 375 zu erfragen. Se 8 
15 Das Haus in der Gerbergaſſe No. 862 iſt zu vermiethen und Oſtern zur 
rechten Raͤumungszeit zu beziehen. Nachricht hieruͤber iſt zu erhalten 
in der Langgaſſe No. 363 SR ERS ER 
Im Haufe auf dem dritten Damm No. 1407 find mehrere Stuben entwe⸗ 
en der unten oder oben zu vermiethen; die untere Gelegenheit iſt zur Kram⸗ 
handlung geeignet. Jede Gelegenheit hat ihre beſondere Kuͤche und Speiſe⸗ 
kammer. x 8 N — FR ERDE 
Se Auf der Pfefferſtadt No. 23g iſt eine Hangeſtube an einzelne Perſonen und 
Rein Weinkeller zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere 
darüber erfaͤhrt man in demſelben Haufe eine Treppe hoch. FR 
TE 7% 8 2 
; Der Gewinn⸗Extract von der aten Klaſſe 3 öſter Berliner Klaſſen- Lotterie iſt 
heute eingegangen, kann von den reſp. Spielern nachgeſehen und die Ges 
winne ſogleich im unterzeichneten Comptoir in Empfang genommen werden. Auch 
"find daſeldſt noch Looſe zur 4sften kleinen Geld- Lotterie taͤglich zu bekommen. 
Danzig, den 28. März 1917. : 


— 


© Boͤniglich Preuß. Intelligenz. Comptoir. 3 
u der zweiten Claſſe 35ſter Berliner Lotterie, find die Viertel⸗Lvoſe No. 
7 14146.— à und 14148.—4 verloren worden. Der etwa darauf fallende 
Gewinn wird dem rechtmaͤſſigen Spieler nur ausgezahlt. ae 
Danzig, den 26, März 1817. J. Joel Cohn, Bf 
> . { UntersEinnehmer von Herrn Rotzoll. 
Lite rair i ſchie Anzeige. 5 ; 
In der Goldſtammſchen Buchhandlung, Jopengaſſe No, 74% findet man 
folgendes: 


Blumbachs Handbuch der Naturgefihichte, geb. 1 Rthlr. 20 gar. 


ar Br = = 8 497 Ser er 


Neu erde Leipziger 1 5 mit illum. Kupf. geb. 1 achte, NER 
Koͤnig, Englifcher Wegweiſer, geb. 22 ggr. 888 N 


Campe, Robinſon, engliſch, geb. 1 Rthlr. 12 ggr. 


— 


Sturm, Unterhaltungen mit Gott in den Morgenſtunden für das ganze Johr, 
2 Baͤnde, geb. 1 Kthlr. 12 sur; 


. Diede, Unterhaltungen mit Gott, in den Abendſtunden für das ganze Jahr, 2 


Bände, geb. 1 Rthlr. 12 ggr. 


2 Folgende Bücher find um den herabgeſetzten Preis z u Haben, 1 
Richters Anfangsgruͤnde der Wundarzneikunſt, 7 Bande, complet. 6 Rthlr. a 


(Ladenpreis 10 Rthlr. 16 gar.) >) 
Buͤffons Naturgeſchichte der blerfaſſien Thiere, 03 Baͤnde, compl. mit-fchwarge 
Kupf. 10 Rthlr. (Ladenpreis 19 Rthlr. 4 ggr.) 
— Naturgeſchichte der Voͤgel, 29 Bande, Empl, mit ſchwarz. Kupf. 17 RR. 
(Ladenpreis 33 Rthlr. 4 ggr.) 5 
Jagemann, ttalteniſch⸗beucſch und deutſch⸗ tralieniſches Lexicon, 2 Bde. b 8 
a Ausgabe, geb. 6 Rthlr. (Ladenpreis 8 Rthlr.) TR 


Smith, Unterſuchung über- die Natur und die Urfachen des National- ⸗Reich⸗ 


thums, 4 Bände, compl. neueſte Ausgabe. 4 Rthlr. (Ladenpr. 5 Reh.) 


| Beneke, Syſtem der Aſſecuranz und Bodmereiweſen, ir, ar Band. 6 Rthlr. 


(Ladenpreis 8 Rthlr.) ee 
Köhler, praftifche Anleitung für Seelforger im Beichtſtuhl. 1 Rthlr. (Laden⸗ 
8 preis 1 Kehle 8 ser.) 


Materialien fuͤr alle Theile der Amtsfuͤhrung eines Predigers, an Bds 18 bis 


n Bos 48 Heft, compl. 5 Rthlr. (Ladenpreis 8 Rthlr.) 
Aufrufe zur wohlehaͤtigkeit. 

An e ganzen Leibe liege ich 85faͤhriger Greis verſchwollen in Armuth und 
Elend jaͤmmerlich darnieder, und birte gute Herzen um thellnehmende 


Liebe, um meine Leiden z le 


' a Der Nachtwaͤchter Mehl, 
auf der Pfefferſtabt im Keller No. 186. 


ES Eine 105 druͤckendſten Elende ſich befindende, dem Hungertode nahe, 67jäh⸗ 


rige Wittwe, im Poggenphul No. 886. wohnhaft, bittet edeldenkende 
Menſchenfreunde um Erbarmen und Unterſtützung Nähere Auskunft über dieſe 
Trauerhuͤtte wird guͤtigſt erfheilen, fo wie jede eingebende milde Gabe gefaͤlligſt, 
annehmen, der Herr Superintendent und Paſtor Ehwalt zu St Trinttatis. 
N itleidsbolle erbarmende Menfchenfreunde, entziehen fie nicht ihre milde 
Spende der fo aͤuſſerſt elenden Kranken. Unter drückender Armuth 

am ganzen Leibe Mit Wunden bedeckt, ſeufzet dieſe arme Unglückliche. O kaͤ⸗ 
me die Stunde der Erloͤſung bald heran; und ſie erſcheint nicht. Ach! bis fo 


lange retten fie dieſe arme Verlaſſene dom Hungertode und lindern fie ihren 


unbeſchreiblichen Jamer Sie iſt anzutreffen und aufgenommen im groffen Haufe hin⸗ 


term Schießgarten BE zwei Treppen hoch. Ihr Name a A. . Waͤgner. 


Sea Ze „ 


Di arme Wittwe Zendel, wohnhaft in der Sifhlergafte No. 598 ing Drep⸗ 
pe hoch, bittet aber flehentlich chriſtliche Wohlthaͤter Sich ihr Elend 
zu Herzen gehen zu laſſen. Sie iſt jetzt ſchwaͤcher als je, und ſieht ihrer baldi⸗ 
gen Aufloͤſung ſehguchts go entgegen. Gott wird gewiß hler an Arme ge⸗ 
ſpendete Wohlthaten dort wieder vergelten! 
Der ehemalige 75jaͤhrige Brettſchneider Jacob Rasperski, in der Flelſcher⸗ 
gaſſe auf den Baumannshof No. 81 lm Gang die 4te Thuͤr wohnhaft, 
welcher ſeit 4 Jahren an den Salzfluß, Auszehrung und andern Leibeswunden 
leidet, und auf dem Krankenbette liegt, ſchon alles ſauer erworbene zugeſetzt 
und jetzt nichts mebr hat, wovon er leben ſoll, flehet woblthaͤtige Herzen um 
Unterſtuͤtzung an. Sur Zuſſand iſt erbarmenswuͤrdig. Dieſes beſcheiniget und 
bittet fuͤr ihn P. Aegidius Lagermann, 
Prediger bei der eee 


"Derfon, ſo in Dienſt verlangt wird. 
Enn geflttier Burſche von guten Eltera, welcher im Schreiben, Rechnen 
und in der Polniſchen Sprache einigermaſſen geuͤbt iſt, wird in einer 
Leinwandhandlung verlangt. Das Nähere hieruͤber bel C. F. Raubert, Holz, 
markt No. 90. auf den Brettern. 


Sache fo verloben worden. 
Es iſt irgendwo ein neuer gruͤnſeidener Regenſchirm ſtehen geblieben, den 
= man Gerbergaſſe No. 362, abreichen zu laffen bittet. 


g ä˙trãʒꝛʃ cut wre 
= Es werden 200 Rthlr. auf 1 Jahr gegen gehoͤrige Sicherheit ı 10 fuͤr ge⸗ 
5 woͤhnliche Zinſen geſucht. Das Naͤhere deshalb heil. Geiſtgaſſe No. 958. 
; Mu fitelifde Anzeige. 
Dos letzte Stuͤck meines muſtkal. Wochenblatts, No. 13., iſt am vergan⸗ 
genen Mittwoch ausgegeben, und belieben diejenigen, welche dieſes 
Und einige fruͤhere Stuͤcke noch nicht erhalten haben, ſelbige zu jeder Stunde 
abholen zu laſſen. 
ö Das ate Quartal faͤngt mit No. 14. den 2. April an, und da ich nun⸗ 
mehro mit dem Geſchmack des dabei intereſſirenden Publikums mehr als bei 
Herausgabe des ıflen Stuͤcks bekannt bin, ſo hoffe ich auch um ſo mehr das 
Verlangen im allgemeinen befriedigen zu koͤnnen Das Abonnement fuͤrs ate 
Quartal iſt gleichfalls 1 Rthlr. Cour. Doch bitte ich mir bald wiſſen zu Taf 
“ ene wer ferner daran Theil zu nehmen gedenkt. Reichel, 
Concert- Anzeige. 
Ant Verlangen mehrerer resp Musik -Freunde, werde sch die 
Ehre haben, künftigen grünen Donnerstag den 3. April, 
den Tod Jesu von Graun im Köhnschen Hause, "heil, a 
No. 998. zu geben. Da ich überzeugt ‚hin, dals man dieses be- 


S 4 BR % 5 z * 5 i x 3 
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liebte Meisterstück auch gerne diesesmal hören wird, so habe 
ich niemand durch eine vorhergehende Subscription belästigen 
wollen, sondern es Werden nur Billette a 16 ggr. hiezu aus mei- 
nem Hause oder an der Casse beim Eingange begeben werden. 
zn ; - ‚Reichel, 
Geffen t ich RG € Da n k. 5 
Fur die von mir empfohlne Familie ſind an Beitraͤgen eingegangen: bei 
mir: K. 2 Conventions⸗Thaler, M. P. 2 Rthlr. H. S. 1 Kthlr., von 
3 Perſonen 12 fl., M. K. 1 Holl, Thaler, Ungen. 2 Rthlr., ung. 2 Nap Du⸗ 
caten, Herr G. v. W. 6 Rthlr. Bei Herrn Paſtor Fromm: Ung. ı Kehle, 
Ang, in d. Friedensgeſellſchaft 5 holt, Gulden. Herzlichen Dank den edlen Ge⸗ 
bern im Namen der frohen Empfaͤnger, die, wenn, wie zu hoffen ſteht, noch 
mehrere Beiträge von Menſchenfreunden einlaufen, dadurch in den Stand ge⸗ 
ſetzt ſind, von der ſich ihnen darbietenden dauernden Huͤlfe Gebrauch zu 
machen. i 5 Dragheim. 
e . 


i. N 
Die Vorſteher der freien Werkſchule in Marienwerder haben mich aufge⸗ 
N fordert, zum Beſten der erblindeten Krieger weibliche Handarbeiten, 
kleine entbehrliche Koſtbarkeiten und andere zu nuͤtzlichem Gebrauch beſtimmte 
Dinge einzuliefern, und ſolche entweder in einer Lotterie öffentlich zu verlooſen 
oder durch oͤffenkliche Verſteigerung zum hoͤchſten Preiſe abzuſetzen. a 
Indem ich dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich die edeln 
Frauen und Jungfrauen hieſelbſt, ergriffen von ber Heiligkeit des Zwecks, mit 
guͤtiger Hand irgend eine weibliche Arbeit, irgend eine entbehrliche Koſtbarkeit 
oder Geraͤth mir unter Benennung der Vor- und Zunamen der Verfertigerin⸗ 
nen gefaͤlligſt zukommen zu laſſen, und bitte zugleich, Waͤſche, ausgenaͤhte Sa⸗ 
chen, Vorhemden, Krauſen, Tuͤcher, Struͤmpfe u. ſ. w. mit den Buchſtaben 
F. W. 8. (Freie Werk Schule) güfigft zu bezeichnen. ; > 
Danzig, den 16. März 1817. 0 
. Henriette Wilhelmine Skerle, geb. Gehrt, 
ö Brodbaͤnkengaſſe No. 672. ) 
Einem resp. Publico zeige ich hiedurch ergebenst an, dals ich mich hier 
als Instrumentenmacher niedergelassen habe, und Pianoforte von jeder 
Gattung verfertigen werde, da ich meine Kunst in Petersburg erlernt, auch in _ 
Wien mehrere Jahre ausgeübt habe, so darf ich mir schmeicheln mit meinen 
Instrumenten in jeder Hinsicht Beifall zu verdienen. 
E E August Jankowskt, 

\ Tischlergasse No. 571 
Als nach dem Tode von Levin Joſeph allein verbliebene Inhaber der 
n Handlung von Levin Joſeph & Söhne zeigen wir hiedurch ganz erge⸗ 

benſt an, daß nach freundſchaftlichem Uebereinkommen ich, der Saul Safer 
Bernſtein, aus der Handlungsverbindung ausgetreten bin, und daß wir, Mat, 


5 2 2 Pe? — 500 — 
thias Levin und Zirſch Levin ſaͤmmtliche Activa und Paſſiva der Hanblung 
uͤbernommen haben und dieſelbe mit unveraͤnderter Firma fortſetzen werden. 
Danzig, den 25, März 187. 3 
955 1 8 a Matthias Levin. 
8 N gioeirſch Levin. 
& se 3 Saul Lafer Bernſtein. 
Mit Beziehung auf die vorſtehende Erklarung der Herren Matthias Les 
- vin und Sirſch Levin mache ich hlemit ergebenſt bekannt, daß ich 
meine Handlungsgeſchaͤffte von heute ab unter meinem eigenen Namen und fuͤr 
meine alleinige Rechnung betreiben werde. „ 
Danzig, den 35. März 18% Saul Laſer Bernſtein. 


= A ff r e e Me 


O — — m ——— ˖— —— ——— 


Da ich nunmehr mit dem Druck des in den hieſigen Intelligenzblaͤttern 
No. 28 und 20 angekuͤndigten Allgemeinen Addreß⸗Buchs der Koͤ⸗ 
nig l. Preuß. Sees und Handlungsſtadt Danzig auf das Jahr 
‚1817 vorſchreiten werdez ſo fordere ich alle diejenigen Perſonen, welche I- 
nach meiner damaligen Dekanntmachung die Ueberzeugung haben koͤnnen, 
daß deren Namen ins Addreß⸗Buch aufgenommen werden, und denen be⸗, 
ſonders daran gelegen iſt, ihre Namen ganz, accurat abgedruckt zu ſehen, 
| hiemit auf, mir die Vor und Zunamen, nebſt Charakter oder Gewerbe, 
Straſſe und Haus- Nummer und zwar recht deutlich geſchrieben 
von jetzt ab bis zum 13. April c. Vormittags von 9 bis 12 und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir Brodtbaͤnken⸗ 
J gaſſe No. 697 gefaͤlligſt zukommen zu laſſen. f 
Zugleich bemerke ich, daß man noch immerfort auf obiges Addreß⸗ 
Buch in dem fo eben genannten Comptoir ſubſcribiren kann. SE 

Danzig, den 29. März 117. EN, 
> J. C. Alberti. 


! 
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Wechsel- u n d, Geld Course... 
5 a — ia 
Danzig, den 28. Marz 181%. 
—ę—ͤ— —— a K 
Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. ränd. Duc. neue gegen Cour. 9/21 gr. 
„ % 202 DOLERT dito dito alte 9- 18 
Hamburg, Sicht 1352 gr. „= dito dito Nap. -,- - - 9- 12- 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 131g gr. dito dito gegen Münze 


London, 1 Monat — f 2 Monat — f Triedrichsd’or gegen Cour. 5 46 15 gr. 
, 5 Monat 19. f 9, & 12 gr. 5 — — Mänze — 46 — Sr. 

Berlin, 8 Tage 12 & 14 pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 46 

3 Monat — pCt, dm. 2 Mon, 2z pC. d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 
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